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DAS BÜRGERBLATT
DES BÜRGERVEREINS OBERWIEHRE-WALDSEE

Draculas Vermächtnis…?!
Interview mit Karl-Ernst Friederich, dem neuen Vorsitzenden des Bürgervereins

Herr Friederich, Sie sind nun 
seit 100 Tagen der neue Vorsit-
zende des Bürgervereins. Was 
war denn vorher? 
Geboren 1941 und aufgewach-
sen bin ich mit zwei jüngeren Ge-
schwistern - hier. Wirklich. In der 
Neumattenstraße, in dem Haus, 
in dem ich auch heute noch mit 
meiner Frau wohne. Ich war in 
Littenweiler in der Volkschule 
und erinnere mich vor allem 
noch an die „nahrhafte Schul-
speisung“. Wir gingen mit Hen-
keltopf dorthin.
Nach dem Besuch des Kepler-
gymnasiums folgte das Studi-
um der Mathematik und Natur-
wissenschaften in Freiburg und 
Göttingen, mit dem Diplom in 
Biologie 1966 und der Promo-
tion 1968. Erst war ich an der 
Uni Assistent am Botanischen 
Institut und nutzte dann die Ge-
legenheit 1973, um in Zeiten des 
Lehrermangels in den Lehrer-
beruf zu wechseln. Ich war am 
Friedrichgymnasium (Ich heiße 
FriedErich) und später als Stu-
diendirektor in der Fachberatung 
der Schulaufsicht tätig.
1984 wurde ich für die SPD in 
den Gemeinderat der Stadt Frei-
burg gewählt (Anm. d. Red.: bis 
1997). Das war spannend, weil 
eine Wahlurne in der Unterwiehre 
geklaut und in die Dreisam ge-
worfen worden war. Ehrlich! Mei-
ner Wahl voraus gegangen war 
der heftige Streit um die B 31 
Ost, da stand ich auf der Geg-
nerseite…

…und fahren Sie manchmal 
trotzdem durch den Tunnel?
Natürlich, wenn auch selten – 
schließlich hat ja auch ein Grüner 
(Anm. d. Red.: OB Salomon) das 
Ding eröffnet. Nichtsdestotrotz 
denke ich auch heute noch, dass 
die Verkehrspolitik viel zu stark 
auf den Autoverkehr ausgerich-
tet ist. Andere wichtige Themen  
in Ihrer Zeit als Stadtrat?
Umweltpolitik: 
z.B. die Ein- 
richtung des 
Umweltschutz-
amtes als eine 
der ersten Städ-
te Deutsch-
lands und die 
Ausweisung 
eines großen 
Teils des Rie-
selfeldes als 
Naturschutzge-
biet; Verkehrs-
politik: Ich ha-
be als erster 
zusammen mit 
einer Kollegin 
in der Öffent-
lichkeit die Sperrung des Rot-
teckrings gefordert und als Mit-
glied im Aufsichtsrat den Ausbau 
des VAG-Netzes mit vorange-
trieben; Regionalpolitik: Das 
Zusammenwachsen der Stadt 
mit den beiden Landkreisen zu 
„Regio“. Den Umbau des Mun-
denhofs zu einem Schulbauer-
hof (Landschulheim mit Bauern-
hofanschluss) habe ich leider 
nicht erwirken können. 
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Sie haben mit 56 Jahren noch 
mal einen Neuanfang in Ru-
mänien gewagt. Als Mathe-
matiklehrer an einer deutsch-
sprachigen Schule. Wie kam 
es dazu?
Das war meine Antwort auf die 
beginnende Midlifecrisis… Ich 
wollte etwas in einem ganz an-
deren Umfeld machen und mit-
wirken beim Zusammenwach-

sen Europas. 
Zunächst war 
ich drei Jah-
re in Sath-
m a r / S a t u 
Mare (Mare 
nicht latei-
nisch „Meer“ 
sondern ru-
m ä n i s c h 
„großes Dorf“ 
– Nomen est 
omen), da-
nach an der 
deutschen 
Schule in Te-
meswar (Ba-
nat). Ich hatte 
dort die eh-

renvolle Aufgabe, eine Abteilung 
aufzubauen, die die Schüler und 
Schülerinnen in vier Jahren zur 
deutschen Hochschulreife führt. 
Das habe ich bis zu meinem Ru-
hestand 2005 gemacht. Dass 
meine Frau nicht mitgegangen 
ist, hat sich insgesamt als sehr 
segensreich für Schüleraustau-
sche – etwa zehn in den sieben 
Jahren – erwiesen (meine Frau 
sagte damals, sie sähe mich in 
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Rumänien häufiger als zu mei-
ner Zeit im Gemeinderat…). Da-
mals bestanden auch acht Jahre 
nach dem Wegfall des Eisernen 
Vorhangs immer noch geistige 
Blockaden vor allem zwischen 
den ehemals kommunistischen 
Ländern. Das hat mich dazu be-
wogen, viele grenzüberschrei-
tende Projekte mit Schülern und 
Lehrern anzuschieben.
Zurück in Deutschland nach 
der Pensionierung… 
…verfolge ich dieses Ziel wei-
terhin und engagiere mich bei 
MitOst, einem Verein, der den 
Kulturaustausch junger Leute 
in Ost- und Südosteuropa för-
dert. Ebenso betätige ich mich 
bei Euronatur, im Naturschutz in 
Südosteuropa.
Und wie kamen Sie zum Bür-
gerverein?
Dort bin ich schon Mitglied seit 
den 80er Jahren. Ich sehe den 
Bürgerverein als Spiegelbild 
der Bürgerschaft und ihrer poli-
tischen Vielfalt im Stadtteil - und 
als entscheidenden Gesprächs-
partner für die Stadt(verwaltung) 
bei allen Fragen, die unsere 
Stadtteile betreffen. Damals 



2   l   Bürgerblatt Juni 09

B Ü R G E R V E R E I N

war ich relativ schnell stellver-
tretender Vorsitzender bis zu 
meinem Weggang nach Rumä-
nien.
…ein quasi kurzer Umweg zum 
Vorsitz seit nunmehr 100 Tagen 
- oder „Draculas Vermächtnis“? 
Wie stellen Sie sich den Bür-
gerverein der Zukunft vor, was 
sind die Aussichten?
Ich halte den Bürgerverein für 
gut aufgestellt sowohl was sei-
ne Anerkennung und Wahrneh-
mung in der Öffentlichkeit an-
geht als auch was die Arbeit 
im gut eingespielten und sehr 
vielfältigen Team des Vorstands 
betrifft. Daran muss nicht viel ge-
ändert werden, vielleicht abge-
sehen von einer stärkeren Nut-
zung des Internet. Es bleiben 
die ungelösten Dinge wie das 
Problem Sternwaldwiese, der 
Stadttunnel, die Verlängerung 
der Stadtbahn bis mindestens 
zum Bahnhof Littenweiler und 
die Renaturierung der Dreisam. 
Weitere wichtige Themen sind 
für mich die Förderung der so-
zialen, kulturellen und künstle-
rischen Strukturen im Stadtteil.
Wie können Sie sich vorstellen, 
die Jugend mehr für den Bür-
gerverein zu begeistern?
Die Zusammenarbeit mit den 
Schulen würde ich sehr gerne 
intensivieren, habe aber bis-
lang noch nicht viel Rückmel-
dung auf meine Vorstöße erhal-
ten. Dann habe ich durch meine 
Frau den unmittelbaren Bezug 
zur Naturschutzjugend Freiburg. 
Da könnte ich mir gemeinsame 
Projekte vorstellen… Aber ehr-
lich gesagt weiß ich (noch) nicht, 
was Jugendliche vom Bürgerver-
ein erwarten.
Ihr Arbeitspensum war in den 
ersten 100 Tagen enorm – wir 
kamen bei der letzten Vor-
standssitzung auf gezählte 25 
Termine in 20 Tagen – kann man 
damit jemanden für ein Ehren-
amt gewinnen?
Das hängt davon ab, wie man 
es organisiert (schmunzelt) und 
man muss es ja nicht gleich an 
die große Glocke hängen (Anm. 
d. Red.: Das Bürgerblatt hat eine 
Auflage von ca.10.800 Exem-
plaren…).

Das Gespräch führte Sabine Engel
Foto: Thoma

Draculas Vermächtnis…?! Anti-Grafitti-Aktionstag 
in der Oberwiehre im Herbst 2009 

Teilnehmer an der kostenlosen Graffitibeseitigungsaktion 
bitte melden!!

 Der Kampf gegen illegale Graffiti bzw. „Tags“, wie die Schriftkür-
zel bezeichnet werden, war in der Vergangenheit ein Kampf gegen 
Windmühlen. Kaum waren Häuser gereinigt u. frisch gestrichen, schon  
prangten kurze Zeit später wieder neue Schmierereien an den Haus-
wänden. Dies führte zu Frustrationen bei den Geschädigten, obwohl 
die Graff-iti seit dem Jahr 2005 auch nach dem Strafgesetzbuch auf 
Anzeige als strafbare Sachbeschädigung gelten. Ein nachhaltiges 
Kon-zept zur dauerhaften Graffitientfernung praktiziert der Verein „Si-
cheres Freiburg“ in Kooperation mit den Bürgervereinen, der Stadt,  
Polizei, Justiz, Malerinnung u. etlichen weiteren Institutionen. Das 
Konzept ähnelt dem schon seit Jahren erfolgreich praktizierten 
„Pforzheimer Modell“. Kern des Modells ist es, schnellstmöglich 
neue Graffiti auf gereinigten Wänden wieder zu beseitigen. Zum 
einen wird so der vom Sprayer bezweckte „Fame“ (Ruhm) reduziert, 
zum anderen ist die Hemmschwelle, auf saubere Wände zu sprayen, 
wesentlich größer als auf bereits besprayte Wände. Im Einzelnen 
funktioniert das Modell in Freiburg folgendermaßen: Betroffene pri-
vate Eigentümer melden sich beim BV bis spätestens Ende Juli 09 
an, um ihre Immobilie im Rahmen des Projektes kostenlos säubern 
u. neu anstreichen zu lassen. Sollten es mehr Anmeldungen sein, als 
an einem Tag zu bewätigen sind, wählt der BV ca. 50 repräsentative 
Objekte aus u. informiert die Eigentümer. Die Aktion wird im Herbst 
09 von der Malerinnung, Malermeister/innen u. Fachbetrieben eh-
renamtlich durchgeführt. Unter fachkundiger Anleitung werden auch 
Jugendliche, die zur Ableistung sozialer Arbeit verurteilt wurden,  
an der Aktion beteiligt. Sollte das Objekt erneut durch Graffiti ver- 
unstaltet werden, stellt der Eigentümer unbürokratisch bei der Poli- 
zei eine Strafanzeige (gegen Unbekannt). Anschließend wird das 
Gebäude wieder schnellstmöglich professionell gereinigt und an-
gestrichen. Insgesamt kann dies bis zu 3-mal wiederholt werden 
(es besteht aber kein Rechtsanspruch). Nähere Infos zum „Soli-
darmodell Anti-Graffiti Freiburg“ erhalten Sie auf der Homepage 
des Vereins Sicheres Freiburg www.sicheres-freiburg.de. Falls Sie 
als Eigentümer einer verunstalteten Immobilie an der Aktion teilneh-
men wollen, benutzen Sie bitte das nachfolgende Antragsformular.

Dirk Blens, BV

Ja, ich will an der kostenlosen Graffitibeseitigungsaktion 
in der Oberwiehre im Herbst 2009 teilnehmen.

• Name, Adresse (Email und Tel.) des Eigentümers und Objektes 

sofern Objektadresse nicht identisch:

Bitte senden an: Dirk Blens, Zasiusstr. 78 a, 79102 Freiburg 
oder per Mail: dirk.blens@email.de 

S P E N D E NA  U F R U F
Der Verein „Sicheres Freiburg e.V.“ freut sich über Spenden zur Unter-
stützung dieser Antigraffitiaktion:

Sicheres Freiburg e.V.  /  Kto. Nr. 101 303 55  /  BLZ 680 501 01

      Gemeinde-
ratskandidaten 

im Stadtteil 
stellen sich vor
 Etwa 40 Personen folg- 
ten der Einladung des Bürger- 
vereins Oberwiehre-Waldsee 
im Maria-Hilf-Saal zu einer 
Vorstellungs- u. Diskussions-
runde mit Kandidaten aus 
dem Stadtteil. K. Friederich, 
Vorsitzender des Bürgervereins, 
moderierte die Veranstaltung 
u. begrüßte Dirk Blens (CDU), 
Walter Krögner (SPD), Martina 
Mosthaf (Linke Liste), Man-
fred Stather (Freie Wähler) und 
vom Bündnis 90 / Die Grünen 
zunächst Tilo Buchholz und 
später Helmut Thoma. In der 
Vorstellung äußerten sich die 
Kandidaten zu ihren politischen 
Schwerpunkten u. den Beweg-
gründen ihrer Kandidatur. Im 
zweiten Durchgang konfrontierte 
Friederich die Kandidaten mit 
aktuellen Themen im Stadtteil, 
u.a. ihre Haltung zur Zukunft der 
Stadthalle, der Situation auf der 
Sternwaldwiese, der Stadtbahn-
verlängerung nach Littenweiler 
und dem Stadttunnel. Hierbei, 
wie auch in der anschließenden 
Fragerunde blieben die großen 
Meinungsunterschiede aus, Ab-
weichungen ergaben sich nur  
im Detail und in der Vorgehens-
weise.                         Red.
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Freundeskreis der Altenhilfeeinrichtungen der Heiliggeistspitalstiftung Freiburg i.Br. e.V.
Heinrich-Heine-Str. 12/14, Ansprechpartner Herr Wassermann, www.freundeskreis-altenhilfe-freiburg.de

Wir suchen 
Personen die bereit 
sind, gelegentlich ältere
Menschen im Heim zu 
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¢ Haben Sie schon einmal 
überlegt, sich ehrenamtlich im 
Altenhilfebereich zu engagie-
ren? Was immer Sie vielleicht 
bisher davon abgehalten hat 
– beim „Freundeskreis der Al-
tenhilfeeinrichtungen der Heilig-
geistspitalstiftung Freiburg i.Br.  
e.V.“, finden Sie einen Gesprächs- 
partner, mit dem Sie alle Ihre Fra- 
gen besprechen können.
Unser Verein ist im Jahr 2006 ge- 
gründet worden und hat derzeit  
31 Mitglieder. Der Gründungs-
gedanke war, dass sich Ehren- 
amtliche selbst organisieren  
u. dem Altenhilfeträger „auf glei- 
cher Augenhöhe“ gegenübertre- 
ten können. Unsere Eigenstän-
digkeit soll auch ausdrücken, 
dass sich ehrenamtliches Hel-
fen deutlich von professio-
nellem Helfen unterscheidet: 
Ehrenamtliche sind Vertreter 
der Gesellschaft und Garan-
ten dafür, dass hilfe-bedürf-
tige alte Menschen zur Ge- 
meinschaft gehören u. nicht 
abgeschoben sind. 
Professionelle Helfer sind als 
Beauftragte des Sozialstaates 
für die Umsetzung der Sozialge-
setze tätig. Im Rahmen unserer 
konkreten Arbeit versteht sich 
der Verein immer auch als Wäch-
ter dieser Ehrenamtsidee.
Unsere Hauptaufgabe besteht 
darin, ehrenamtliche Helfer/innen  
zu werben und in die Altenhilfe-
einrichtungen der Heiliggeistspi- 

talstiftung zu vermitteln. Im Frei- 
burger Osten sind das insbeson-
dere die Pflegeheime Haus 
Katharina Egg u. Johannisheim 
sowie die Wohnanlagen und Be-
gegnungsstätten Kreuzsteinä-
cker und Laubenhof. Wir werben 
im Bekanntenkreis, durch Klein-
anzeigen in den Bürgerblättern, 
über das Internet und in Bussen 
und Straßenbahnen der VAG. 
Wir führen mit interessierten Per- 
son ein Gespräch, in dem über  
vorhandene Betätigungsmög-
lichkeiten informiert wird, Fragen 
beantwortet werden und vorge-
klärt wird, in welchem Bereich 
und in welcher Einrichtung sie  
tätig werden könnte. Dann fin- 
det ein zweites Gespräch in der  
Einrichtung mit dem dortigen So-
zialdienst statt. Die interessierte 
Person kann das Haus kennen  
lernen und es wird ihr ein 
spezielles Betätigungsangebot 
gemacht. Dabei werden die Ein- 
satzwünsche und die Einsatz-
möglichkeiten des Hauses auf-
einander abgestimmt. Hier einige 
Beispiele für Tätigkeiten:
• Fahr- und Begleitdienste
• Leitung von Spiel- und 
   Gesprächskreisen
• Besuchsdienste
Die Einführung der neuen Helfer 

erfolgt dann durch den Sozial-
dienst im einzelnen Haus – nicht 
durch uns. Wir haben nicht die 
hierfür erforderliche professio-
nelle Kompetenz und Vor-Ort-
Kenntnis. Der Erfolg unserer Ar- 
beit steht und fällt also mit guten  
Profis in den Einrichtungen, denn:  
Was nützt die beste Werbung 
und Vermittlung, wenn die Einar- 
beitung und die Begleitung der  
Ehrenamtlichen in den Häusern  
nicht gelingt? Professionelle 
Kräfte sind auf Ehrenamtliche – 
Ehrenamtliche auf professionelle 
Kräfte angewiesen.
Wilhelm Busch hat gedichtet: 
„Willst du froh und glücklich le- 
ben, lass kein Ehrenamt dir 
geben!“ Er hat, wenn auch über-
zeichnet, schon Recht - Ehren-

amtliche können auch ausge-
nutzt werden. Wo aber Gefahren 
sind, sind auch Chancen. Darauf 
verweist unser Vereinsmotto: 
„Zeit ist Geld. Mehr als Geld ist,  
Zeit zu haben für einen alten 
Menschen.“ Ehrenamtliches 
Helfen kann glücklich machen 
und Sinn stiften.
Sind Sie neugierig geworden? 
Wir freuen uns auf Sie.
Freundeskreis der Altenhilfeein-
richtungen der Heiliggeistspital- 
stiftung Freiburg i.Br. eV. 
Heinrich-Heine-Straße 12/14
79117 Freiburg 
Tel.  61 29 15 55
www.freundeskreis-altenhilfe-
freiburg.de   
karl.wassermann@gmx.de 

Karl Wassermann

Maria-Theresia-Str. 5,  79102 Freiburg
T. 0761•7075666, www.Pfl egerThomas.de

Alle Kassen • Tel.

0761 70 75 666

Pfl ege in guten Händen.

P F L E G E RP F L E G E R
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Äl ter  werden  im Stadt te i l Neue 
Serie 

Neue 
Serie 

Liebe Leserinnen und Leser, nachdem wir Ihnen in der April-Ausgabe des Bürgerblattes das neue Pflegeheim „Haus Katharina-Egg“ 
vorgestellt haben, zeigen wir Ihnen heute eine der vielen Chancen auf, die den Menschen im Stadtteil geboten werden. Immer weniger 
Zeit für eine persönliche und individuelle Betreuung steht dem Pflegepersonal zur Verfügung. An dieser Stelle beginnt die Chance für 
jeden von uns. Ein Besuch bei einem einsamen Menschen, Vorlesen oder einfach nur Reden ist für viele ältere Menschen wie ein Feiertag. 
Ich empfehle Ihnen die nachstehenden Informationen. Im nächsten Bürgerblatt werden wir über das Betreute Wohnen berichten.

Friedhelm Nehrwein, BV

Zeit ist Geld – mehr als Geld ist, Zeit zu haben für einen alten 
Menschen
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· Hermann Aichele
Bäckermeister
Listenplatz 11

Erfahren – Zuverlässig - Um-
weltbewußt. Stadtrat seit 1975, 
verheiratet, 4 Kinder und 13 En-
kelkinder.
Nägeleseestraße 34, 79102 FR
- Vorstandsmitglied CDU Mittel-, 
Oberwiehre 

- Obermeister der Bäckerinnung
- Vorsitzender der Sängerrunde 
der Bäckerinnung

- Vorstandsmitglied der Hand-
werkskammer und

- langjähriges Mitglied im Mün-
sterbauverein

- In folgenden Ausschüssen des
Gemeinderats aktiv: Sport, Ver-
kehr und Kultur

„Ich engagiere mich besonders 
für ausgewogene städtische Fi-
nanzen im Sinne des CDU Ma-
sterplanes, den Umweltschutz, 

· Yvonne Rose  -  49 Jahre
Operationsschwester
Listenplatz 38

Liebe Freiburgerinnen und Frei-
burger, auch ich nutze hier die 
Gelegenheit, mich bei Ihnen vor-
stellen zu können:
Ich wohne seit 13 Jahren in Frei-
burg, zuerst in der Mittelwiehre, 
dann in Günterstal und seit 5 
Jahren am Rande der Altstadt. 

- CDU -
Ich habe 3 Kinder im Alter von 
21, 14 und 13 Jahren. In mei-
nen Beruf arbeite ich als Teilzeit-
kraft in einem ambulanten Ope-
rationsbereich und zusätzlich 
im sozialen Dienst bei der Cari-
tas. Ich bin katholisch und ha-
be, als meine Kinder noch klein 
waren, in der Kirchengemeinde 
St. Cyriak und Perpetua bei der 
Kindergottesdienstvorbereitung 
und im Gemeindedienst gehol-
fen. Seit 2,5 Jahren und durch 
meinen Umzug bedingt singe ich 
im Kirchenchor von St. Johann. 
Da meine Kinder während der 
Grundschulzeit in der Loretto-
schule waren, habe ich dort die 
Elternarbeit als Beirätin kennen 
gelernt und viele Jahre ausge-
übt. Vorher war ich im Kinder-
garten des FT-Sportvereins für 
die Elternarbeit verantwortlich. 
Momentan vertrete ich im Fried-
richsgymnasium die Interessen 
der Schüler und Eltern in der 8. 
Klasse. In die CDU bin ich vor 
12 Jahren eingetreten, in erster 
Linie aus Unzufriedenheit und 
Ärger über die Kindergartensitu-
ation in Freiburg, die vernachläs-
sigten Spielplätze in der Wiehre 
und viele Dinge mehr, die vor 
allem Familien betreffen. Der 
Ortsverband Mittel- und Ober-
wiehre, dem ich seit 11 Jahre 

Verkehrsfragen und die Sport-
förderung. Früher habe ich mich 
für die Realisierung von Schüt-
zenallee- und Kappeler Tunnel 
eingesetzt und dabei einige Wi-
derstände überwinden müssen. 
Heute setze ich mich für eine 
schnellstmögliche Umsetzung 
des Freiburger Stadttunnels ein. 
Dafür erbitte ich Ihre Unterstüt-
zung bei der Kommunalwahl mit 
3 Ihrer Stimmen.“

angehöre und in dem ich mich 
im Vorstand engagiere, liegt mir 
persönlich sehr am Herzen, weil 
ich diesen Stadtteil über alle Ma-
ßen schätze und ich den beson-
derten Flair dieser Wohngegend 
erhalten möchte.
Der Frauenunion der CDU bin 
ich vor 10 Jahren beigetreten 
und versuche dort im Vorstand 
vor allem den unterschiedlichen 
Interessen von berufstätigen 
Frauen und Müttern eine Stim-
me zu geben. Leider werden 
deren Sorgen und Nöte in der 
Politik oft nicht ernst genom-
men. Außerdem unterstütze ich 
im sozialen Bereich das Frau-
enhaus in Freiburg. Meine be-
sonderen Schwerpunkte liegen 
in der Bildungspolitik (Mittags-
betreuungsangebote an allen 
Schulen und die dafür nötigen 
Räume, Sanierung der Gebäu-
de und bessere Ausstattung im 
Bereich des Medienunterrichts), 
sozialer Wohnbau (bezahlbare, 
familienfreundliche Wohnungen) 
und eine Verkehrspolitik, die al-
len Interessen entgegen kommt. 
Ich sehe meine Anliegen am Be-
sten in meiner Partei, der CDU 
vertreten und hoffe auf eine bal-
dige Mitarbeit im Gemeinderat 
um diese mit Nachdruck durch-
zusetzen.

•  KFZ-Reparaturen aller Art	 Martorana KFZ-Service
•  Haupt- und Abgasuntersuchung	 Kunzenweg 22	
•  Unfallinstandsetzung	 79117 Freiburg
•  Motorrad- und Rollerservice	
•  Reifenservice	 Tel. 	 0761 - 65770
•  Scheibenreparatur	 Fax	 0761 - 696034
•  Klimaservice	 www.martorana.de

K F Z  -  S E RV I C E

ab Januar

 

ab September

 ab Nov.

Schaltungen für 2009
zu den gleichen Konditionen wie in 2008
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- FDP - 
· Elmar Bingel – 55 J.

Wirtschaftsprüfer
Listenplatz 11

Liebe Freiburgerinnen und Frei-
burger,
Freiburg ist mein Geburtsort 
und ich bin im Stadtteil Wald-
see aufgewachsen, zur Schule 
gegangen und nach Beendigung 
meines Studiums in Köln wieder 
hierher zurückgezogen. Ich darf 
mich mit Fug und Recht einen 
Ur-Waldsee´ler nennen.
Als Kandidat der FDP stehe ich 
für folgende Ziele: Freiburg ist ei-
ne Stadt, die nicht von der Indus- 
trie lebt, sondern von seinem Bil- 
dungsbürgertum u. seiner Qua-
lifikation. Deswegen halte ich es  
für vordringlich, die weitere Sa-
nierung unserer Schulen und Bil-
dungseinrichtungen voranzutrei-
ben. Jeder Bürger soll seinen 
Fähigkeiten entsprechend geför-
dert werden. Der Stadttunnel hat 
dem Freiburger Osten viel Ver-
kehrsberuhigung gebracht. Es 
fehlt aber die Anbindung an die 
Autobahn. Ich befürworte des-
halb die Weiterführung des Tun-
nels zwischen der Brauerei Gan-
ter und dem Autobahnzubringer. 
Für mich als Bewohner des Ost-

teils der Stadt ist die Stadthal-
le mit ihrer unverwechselbaren 
Silhouette zu einem identitäts-
stiftenden Bauwerk geworden. 
Deswegen lehne ich einen Abriss 
entschieden ab. Im Anschluss an 
die Nutzung als Universitätsbi-
bliothek muss über eine neue 
sinnvolle Nutzung nachgedacht 
werden. In Ergänzung zur Mu-
sikhochschule bietet sich die 
Stadthalle als Kunst- und Aus-
stellungshalle für ein kulturelles 
Zentrum im Osten der Stadt ge-
radezu an. Unsere Verwaltung 
leistet gute Arbeit. Aber verwal-
tet sie nicht zu viele Vorschriften, 
Reglementierungen, gesetzliche 
Vorgaben? Ich wünsche mir we-
niger Vorschriften und Vorgaben. 
Ich bin mir darüber im Klaren, 
dass damit auf jeden einzelnen 
von uns mehr Verantwortung 
und Arbeit zukommen kann. Der 
Zugewinn an Freiheit ist das je-
doch wert.
Der Schwerpunkt meines ehren-
amtlichen Engagements liegt in 
meiner Tätigkeit als Stiftungs-
rat des Ev. Stifts, meinen Tä-
tigkeiten als Vorstandsmitglied 
oder Beirat in verschiedenen lo-
kalen Kammern und Verbänden 
(IHK, Steuerberaterkammer) so-
wie der des Schatzmeisters im 
Kreisverband Freiburg der FDP. 
Zum Ausgleich bin ich Hobby-
marathonläufer (nur durchkom-
men) und begeisterter Sportler.
Mit diesen Schwerpunkten und 
meinen Erfahrungen in Finanz- 
und Wirtschaftsfragen möchte 
ich mich im Gemeinderat ein-
bringen. 

Elmar Bingel, Schatzmeister

Unser Auftrag: Ihre Finanzen. Unser Plan: mit dem Finanz-Check analysieren
wir gemeinsam Ihre Situation und erstellen mit dem Sparkassen-Finanzkonzept
eine sichere Rundum-Strategie für Ihre Zukunft. Mehr dazu in Ihrer Geschäfts-
stelle oder unterwww.sparkasse-freiburg.de.

Im Auftrag Ihrer Finanzen:
das Sparkassen-Finanzkonzept.
Jetzt Termin vereinbaren.
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· Gerhard Frey   
Listenplatz 6

52 Jahre, verheiratet, 1 Kind, 
Geschäftsführer der Jos Fritz 
Buchhandlung,
Vereine: Freiburger Fußballschu-
le, Förderverein Kita Violett, För- 
derverein Droste-Hülshoff-Gym-
nasium, FT 1844, seit 2004 stell-
vertretender Fraktionsvorsitzen-
der. Den Freiburger Haushalt auf 
nachhaltige Füße zu stellen, d.h. 
zu konsolidieren, ist für mich 
eine zentrale Aufgabe grüner 
Kommunalpolitik. Mein zweiter 
Schwerpunkt ist die Sozialpo-
litik, d.h. Armutsbekämpfung 
in Familien, mehr Chancenge-
rechtigkeit für Kinder und die 
soziale Integration von Migran-
tenkindern.

· Birgit Woelki      
Listenplatz 9

Geb. 1951 in Hildesheim, zwei 
erwachsene Kinder, Dozentin in 
der Erwachsenenbildung, Frakti-
onsgeschäftsführerin. Seit 2001 
im Gemeinderat, zuständig für SüMa Maier e.K. • Tel.: +49 (0) 76 23 / 79 766-0 • Alle  Infos:  www.diga-gartenmessen.de

Zum 1. DiGA Gartenfestival werden auf Schloss Ebnet 75 Aussteller aus der Region, dem 
gesamten Bundesgebiet und dem benachbarten Ausland erwartet. Diese werden sich mit 
Produkten und Dienstleistungen zu den Themen Garten, Gartenbau, Gartengestaltung 
und Floristik den Besuchern präsentieren. Die Anbieter zeichnen sich durch hohe Qualität 
aus und überzeugen mit einzigartigen Ideen.  

Schloss Ebnet
bei Freiburg

26.-28.6. Freitag 12-22 Uhr
Samstag 10-18 Uhr
Sonntag 11-18 Uhr

Besuchereintritt: 5,- Euro / ermäßigt 4,- Euro

· Maria Viethen
Listenplatz 1

Geb. 1954, verh., 2 erw. Kinder. 
Rechtsanwältin. Fraktionsvorsit-
zende, zuständig für Finanzpo-
litik: Im Aufsichtsrat der Stadt-
werke begleite ich den von der 
Badenova angestrebten Kauf 
der Thüga. Im Aufsichtsrat der 
Stadtbau setze ich mich ein für 
den Bau neuer preiswerter Woh-
nungen und die energetische 
Sanierung des Bestands, um 
die Nebenkosten zu senken. 
Im Verwaltungsrat der Sparkas-
se unterstütze ich die Stärkung 
mittelständischer Firmen in der 
Region. Mein Steckenpferd ist 
die Kulturpolitik: Für Kinder aus 
allen Schichten soll es kulturelle 
Bildungsangebote geben.

· Eckart Friebis   
Listenplatz 2

Studierter Geograph/Ethnologe. 
Beruflich seit 1986 Geschäfts-
führer der Gemeinderatsgrünen. 
Fraktionschef im Regionalver-
band, seit 20 Jahren Stadtrat.
Schwerpunkte: Stadtentwick-
lung, Bau- und Regionalpolitik, 
Ökologie und Umwelt, v.a. Kli-
maschutz. Privat: Verheiratet mit 
Soziologin/Medizin. Dokumen-
tarin am Basler Unispital. Wir 
wohnen seit 1989 in der Oberau, 
haben kein Auto, weshalb ein 
Hobby auch das Radeln ist. Und 
wir wandern gerne in der Region 
und den Schweizer Bergen. 
Mitglied bei BUND, VCD, Car-
sharing, FESA, Greenpeace und 
der Fußballschule.

Fünf GRÜNE, die es wieder wissen wollen Bildungs- u. Integrationspolitik.
Wichtigstes Projekt: 
Bausteine gegen Kinderarmut, 
z.B. Ein-Euro-Essen in Kita u. 
Schule; Starterset zum Schulan-
fang und zu Beginn jedes neu-
en Schuljahrs; Sprachförderung 
im Kindergarten für alle, die es 
brauchen; Ferienprogramme 
für Kinder, die nicht verreisen 
können; Ausbau der Ganztags-
schulen.
Zukunftsprojekt: 
Eine integrative Modellschule 
nach skandinavischem Vorbild 
in Freiburg.

· Helmut Thoma      
Listenplatz 10

geb. 1950, verheiratet, fünf 
erwachsene Kinder, Archi-
tekt und Berufsschullehrer, 
stellv. Vorsitzender des Bür-
gervereins Oberwiehre-Wald- 
see, Stadtrat seit 1994. 
Politische Herkunft: 
Aktionsbündnis gegen die B31-
Ost.
Wichtigste Anliegen: 
Bauen und Stadtentwicklung: 
Freiburgs Baukultur und Unver-
wechselbarkeit, Erhalt der Stadt-
halle, konsequentes Freihalten 
der Hanglagen,
Verkehrspolitik: 
Vorrang für Rad-, Fußverkehr 
und ÖPNV, Stadttunnel,
Jenseits von Politik und Beruf: 
Joggen (bis zum Marathon), 
Rennradfahren, Mountainbiken, 
Bergsteigen, Skitouren und Fo-
tografieren.

¢     (  0761/61102-0    ¢     Fax 0761/61102-33    ¢     info@werne- immo.de    ¢     www.werne- immo.de    ¢

¢ HAUSVERWALTUNGEN       ¢ IMMOBILIEN

Winfried Werne Mitglied 
im

79117 Freiburg
Lindenmattenstraße 25

Kompetent in 
 Haus- und Grundbesitz

®

Fotos: Sabine Schnell
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¢ Die SPD Oberwiehre-Wald-
see lädt alle Bürgerinnen und 
Bürger des Stadtteils ein zu 
einer literarisch-politischen 
Veranstaltung. 
Im „Treffpunkt im ZO“ liest am 
Donnerstag, 25. Juni ab 20.00 
Christina Callori di Vignale aus 
ihrem kürzlich erschienen Buch 
„John F. Kennedy – Martin Lu-
ther King. Wegbereiter für Ba-
rack Obama.“  Im Anschluss an 
die Lesung geht sie im Gespräch 
mit Mamadou Bah, geboren in 
Guinea, der Frage nach, was die 
erste schwarze amerikanische 
Präsidentschaft bedeuten kann. 
Mit beiden sprach vorab Wilfried 
Nagel.

Warum dieses Buch Christina?
Mich faszinieren Politiker mit 
extrem unterschiedlichen Aus-
gangspositionen, sei es welt-
anschaulich, sozial oder sei es 
die Hautfarbe, die dennoch ein 
gemeinsames Ziel zum Wohl der 
Allgemeinheit verfolgen, oft auch 
mit dem Mut, sich gegen die ei-
genen Anhänger zu stemmen.
King, Kennedy, Obama - welche 
Bedeutung haben diese Politi-
ker für Dein politisches Denken 
und Handeln?
Beide Politiker haben, seit ich 
sie kenne, einen starken Einfluss 
auf mein persönliches und poli-
tisches Handeln gewonnen. Ich 

- SPD -
war sehr jung, als Kennedy uns 
damals - ähnlich wie Obama der 
jungen Generation heute – ein 
neues Lebensgefühl, Vertrauen 
und Zuversicht schenkte. Sein 
und Kings Tod ließ die Welt käl-
ter und härter werden. Aber der 
Mut, den beide bewiesen haben, 
ist stets mein persönliches und 
politisches Vorbild geblieben.

Mamadou Bah:

Warum engagierst Du dich in 
Freiburg politisch?
Politik ist meine Leidenschaft, 
Freiburg ist meine Stadt.
King, Kennedy, Obama - welche 
Bedeutung haben diese Politi-
ker für dein politisches Denken 
und Handeln?
Sie sind Vorbilder für mich. Und 
sie sind dies wohl für jeden, der 
sich für soziale Gerechtigkeit 
einsetzt, unabhängig von Rasse, 
Ethnie,Geschlecht, Alter , Kultur 
und Besitzstand.
Wie wichtig sind die afrika-
nischen Wurzeln Obamas für 
Dein politisches Denken und 
Handeln?
Für mich sind Obamas Wurzeln 
sehr erfreulich. Ich erlebe dies 
als eine Motivation, um meine 
eigene politische Zukunft weiter 
zu entwickeln.
Donnerstag, 25. Juni ab 20.00. 
Im „Treffpunkt im ZO“

Wir nehmen uns 
           Zeit für Sie!

• Miele Kundendienst
• Verkauf durch 

geschulte Fachkräfte
• Kompetenter Service 

für Ersatzteil und Zubehör

Nutzen Sie die 
Vorteile Ihres
Miele Fachhändlers!

ELEKTROFACHGESCHÄFT
UND KÜCHENSTUDIO

Inhaber: Stefan Ernst
Kußmaulstraße 1
79114 Freiburg
Telefon 07 61 / 8 38 12
Telefax 07 61 / 89 27 27
www.gebr-schlosser.de
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erstellen nach Süden verlegt werden, so 
dass diese weiter von der Wohnbebauung 
entfernt sind und der Rauch bei Wind aus 
Osten eher Richtung Wald abzieht. 
Mit entsprechenden Schildern wird außer-
dem darauf verwiesen, dass auf der Bolz-
platzfläche zukünftig das Feuermachen un-
tersagt ist. Die bisherigen Grillstellen im 
Bolzplatzbereich wurden mit Rollrasen be-
legt bzw. eingesäht. 
Für die Müllprobleme an der Wiese sind jetzt 
außerdem im Eingangsbereich zwei neue 
große Müllbehälter aufgestellt worden. Mit 
diesen flexiblen Veränderungen wird hoffent-

¢ Bei dem Bürgergespräch mit Ober-
bürgermeister Dieter Salomon und dem 
Bürgerverein im Stadtteil Ende April ha-
ben die Anwohner der Sternwaldwiese 
ein weiteres Mal ihre Beschwerden vor-
gebracht. Den Vorschlag eines Bürgers, 
den Bolzplatz in der Richtung zu verändern 
und dadurch Verbesserungen zu erzielen, 
hat das Garten- und Tiefbauamt (GuT) um-
gesetzt. Dafür wurde der Bolzplatz um 90 
Grad gedreht und die Tore entsprechend 
umgesetzt. Künftig wird also nicht mehr in 
Süd-Nord, sondern in Ost-West-Richtung 
gekickt. Dadurch können die festen Feu-

Sternwaldwiese: 
Bolzplatz wird gedreht und Grillstellen verlegt

Mieter gesucht??? • Käufer gesucht???

Mein Fachgeschäft in der Innenstadt

Freiburg
Salzstraße 1
Tel.	 0761/3 46 46
Eisenbahnstraße 68
Fax 0761/3 83 99 00

AHPLA

FLOR2

für 
Anspruchsvolle

fü
r 

An
sp

ru
ch

sv
ol

le ¢ Schnittblumen

¢ Pflanzen

¢ Bonsai

¢ Hydrokultur

¢ Wintergartenbegrünung

¢ Trauerfloristik

¢ Hochzeitsfloristik

¢ Dekorationen

lich ein besseres Miteinander auf der Sternwald-
wiese und um die Wiese herum möglich ge-
macht. Martin Leser, stellvertretender Leiter des  
GuT, plädiert deshalb an alle Sternwaldwiesen-
Fans: „Wir wollen diesen schönen Treffpunkt 
erhalten, dafür müssen sich aber alle an ge-
wisse Regeln halten und die Anliegen der An-
wohnerinnen und Anwohner respektieren. Wir 
plädieren für ein rücksichtsvolles und faires 
Miteinander!“ Er kündigte an, die Situation 
gemeinsam mit der Polizei weiter zu beob-
achten.                                       S. Engel, Red.
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Telefon 0761-30403 · www.aha-optik.de

Text: H. Thoma                        Fotosimulation: Freiburger Stadtbau

¢ Was haben Kinder in unse- 
rer Gesellschaft für eine Be-
deutung und was macht Kin-
der aus? Wie sehen Kinder die  
Welt? Diese interessante Aus-
stellung in der Jugendkunstga-
lerie im Haus der Jugend gibt 
die Auseinandersetzung der 
19-jährigen Künstlerin Johanna 
Brandt mit diesen Fragen wieder. 
Inspiriert wurde sie vor einem 
Jahr durch Zeitungsberichte  

„Ene, mene, mu… sozial ausgezählt.“
Kinderwelten in Deutschland und anderswo

über Kinderarmut in Deutsch-
land. Zu sehen sind Kohle- und 
Acrylportraits von Kindern aus 
anderen Ländern und Kulturen, 
sowie Arbeiten, in denen sich die 
19-Jährige mit der eigenen Kind-
heit auseinandersetzt. Johanna 
Brandt stellt mit dieser Portrai-
tausstellung die Frage in den 
Raum, ob sich Kinder, ganz egal 
woher sie kommen, gar nicht so 
sehr voneinander unterscheiden. 

Inh. Familie G. Fehrenbach  /  Mittwoch Ruhetag

79100 Freiburg-Günterstal
Torplatz 1  •   07 61-2 91 03

www.kuehlerkrug.de

Räume für Festlichkeiten bis 80 Pers.
Terrasse  ·  schöne Gästezimmer

Leichte Gerichte
für die heißen Sommertage 

• Yoga nach der Geburt
• Yoga für Frauen
• Yoga für alle…

www.freiburger-yogaschule.de

Schwarzwaldstraße 109
im Rückgebäude

• Yoga-Kurse für Schwangere •
vom 10. Juni - 29. Juli 09

8-mal - mittwochs
9.30 – 11.30 Uhr  /  20.00 – 22.00
Bezuschussung durch Krankenkassen

Annette 
Angenendt   
 70 22 82 

Sie vertritt die Haltung, dass Kin-
derwelten überall auf der Welt  
voller Phantasie, jedoch auch 
leicht zerbrechlich sind und be-
sondere Aufmerksamkeit brau-
chen. Nach dem Betrachten der  
Ausstellung wird deutlich: „Kin-
der sind unsere Zukunft, man 
muss sie ernst nehmen und gut 
mit ihnen umgehen!“ Vernissage: 
Freitag, 19.06.09 / 19 Uhr. Zu se- 
hen ist die Ausstellung bis 26. 
Sept. 09, Mo – Fr 14.30-19.00 Uhr.

¢ Der neue Tafelladen ist bereits in 
Bau, seit am 15. Mai der symbolische 
„Erste Spatenstich“ getätigt wurde – und 
so soll er aussehen. Das Grundstück am  
Rande der Knopfhäuslesiedlung an der 
Schwarzwaldstraße wird teilweise durch 
eine hohe Hecke eingefasst, die bei die- 
sem Schaubild allerdings bewusst unter-
schlagen wird – sonst wäre nämlich nur 
das halbe Gebäude sichtbar geworden. 
Wie mehrfach berichtet, bezieht die „Frei- 
burger Tafel“ das Erdgeschoss dieses 
Neubaus; in den Obergeschossen ent-
stehen sechs geförderte Mietwohnungen.
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¢ Freiburg im Jahr 1944/45.  
Der Bombenangriff am Abend 
des 27. Novembers 1944 hatte 
fast 45 % des Wohnraums 
zerstört. Dringend wird neu-
er benötigt. Materialien und 
qualifizierte Arbeitskräfte sind 
knapp.
Der Architekt Professor Karl Selg 
kam gerade schwer verletzt und 
„verwendungsunfähig“ von der 
Ostfront nach Freiburg zurück. 
Im November 1941 hatte er in 
Russland sein linkes Auge ver-
loren. Noch vor dem Bomben-
angriff baute er im Sandfang 
aus Bruchsteinen und Lehm ein 
kleines, einfaches Nothaus oh-
ne festes Fundament, welches 
vor Bombenangriffen sicher sein 
sollte. Nach der Bombennacht 
auf Freiburg erweiterte er das 
Haus um zwei Flügel. Als Bau-
material dienten Trümmer. Der 
dreiflügelige Bau war als Fami-
lien- und Gemeinschaftsunter-
kunft geeignet, konnte aber auch 
als Werkstatt genutzt werden. 
Selgs Frau prägte für den Bau 
die Bezeichnung „Hütte“. Der 
Bau bot anfangs nur geringen 
Komfort, dennoch „behütete“ er 
in dieser Zeit seine Bewohner.
Dieses Haus war für Karl Selg 
die Vorlage für die von ihm zu 
errichtende Notsiedlung auf dem 

Wohnen im Denkmal
Selgs „Trümmer-Hütte“ 

als dauerhafter Lebensentwurf
Klinikgelände an der Breisacher-
straße. Die Häuser mussten ein-
fach, schnell und mit den vor-
handenen Mitteln zu bauen sein 
(„Primitivbau in Selbsthilfe“). Am 
Bertholdsbrunnen errichtete er 
ein Musterhaus und machte aus 
der Not der Trümmerlandschaft 
eine Tugend mit eigenem Le-
benskonzept. Für den Bau be-
diente er sich der Trümmer der 
zerstörten Stadt und recycelte 
so den Schutt. Dass dabei aus 
Trümmern Neues entstand, in 
dem neuer Lebensmut wach-
sen konnte, hatte mehr als nur 
symbolischen Charakter. Die 
Bauweise der Selg-Häuser war 
einfach und der Tradition des 
Bauhauses verpflichtet. Auch 
ungelernte Arbeiter konnten 
nach kurzer Anleitung die Bau-
ausfertigung bewerkstelligen. 
Das Dach war flach geneigt, 
ein kleiner Vorbau meist nach 
Süden ausgerichtet. Ein späterer 
Ausbau und eine Nutzungsände-
rung nach den Bedürfnissen der 
Bewohner war beabsichtigt. Die 
Häuser sollten sich in die umge-
bende Landschaft einfügen und 
dieser dienen. Eine Harmonie 
zwischen Mensch, Architektur 
und Natur sollte entstehen und 
die Gebäude dabei unsichtbar 
werden lassen.

Die Lebensfaktoren der Nach-
kriegs- und Wirtschaftswunder-
jahre entwickelten sich anders 
als in der Zeit nach dem Ersten 
Weltkrieg sehr günstig. Materi-
alknappheit war bald zu Ende. 
Und die befürchtete hohe Ar-
beitslosigkeit blieb glücklicher-
weise aus. Die Menschen zogen 
zunehmend in die Innenstädte.
Das auf Schlichtheit und koo-
perative Selbsthilfe aufbauende 
System dieser Häuser war nicht 
mehr gefragt. Obwohl eine dau-
erhafte Nutzung der Selg Häuser 
möglich gewesen wäre, betrug 
die Lebensdauer der Häuser an 
der Breisacherstraße und am 
Bertoldsbrunnen wegen des 
Baus der Klinikgebäude nur ein 

hexentalstr. 13 n 79249 merzhausen
tel.: 0761-45 36 74 50 n www.fairmac.de

neue und gebrauchte apple® produkte

Wir haben uns vergrößert!!
Jetzt auf 100 qm.

service n reparatur n verkauf

Neu: Schulungen 
Adobe CS, Apple Anwendungen,  
Mac OS X. Auch für Umsteiger.

hexentalstr. 13 n 79249 merzhausen
tel.: 0761-45 36 74 50 n www.fairmac.de

neue und gebrauchte apple® produkte

Wir haben uns vergrößert!!
Jetzt auf 100 qm.

service n reparatur n verkauf

Neu: Schulungen 
Adobe CS, Apple Anwendungen,  
Mac OS X. Auch für Umsteiger.

Inh. Gerhard Sandfort

E L E K T R O

M a x    Lö f f le r

Unser Service für Sie:
•   Verkauf und Reparatur 

sämtlicher Elektrogeräte
• Planung und Beratung
• Elektroinstallationen 
• Antennen-, Kabel- & SAT-Anlagen 
• Schwachstrom- & Telefonanlagen

Wir beraten Sie gerne !

Littenweiler Straße 6 • 79117 Freiburg 
Fon 07 61. 6 71 15 • Fax 07 61. 6 57 84
www.elektroloeffler-sandfort.de

knappes Jahrzehnt.
Lediglich das oben am Sand-
fang als Prototyp errichtete 
Haus, das Selg mit seiner Frau 
selbst bewohnte, steht noch. 
Der Freiburger Oberbürgermei-
ster Hoffmann erkannte schon 
1948, dass dieses Haus als 
„Typenhaus für den deutschen 
Wiederaufbau“ ein Kulturdenk-
mal von besonderer Bedeutung 
ist. Professor Selg nutzte das 
Haus bis Anfang der 50er Jahre 
auch als Atelier und Vorlesungs-
raum für seine Studenten. Seit 
etwa 20 Jahren steht es unter 
Denkmalschutz und wird von Dr. 
Wolfgang Hagedorn bewohnt 
und behütet.

Text und Foto: Dirk Blens, Red.
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Freiburger Turnerschaft 
von 1844 e.V. 
Schwarzwaldstr. 181 
79117 Freiburg 
 

FT-Geschäftsstelle 
Tel 0761 389918-44 
info@ft1844-freiburg.de 
www.ft1844-freiburg.de 

Wann: 
 

Immer samstags, ab 10 Uhr, Treffpunkt: Infohäuschen 
im FT Sportpark 
 

Wer:  
 

Das Angebot richtet sich an Ausdauer-Interessierten, 
Mindestalter 16 Jahre 
 

Was: 
 

Laufen, Radfahren (Ausfahrten von 50-150 km), 
Schwimmen 
 

Individuelle Trainingsplangestaltung und Wettkampf- 
vorbereitung 
 

Vermittlung trainingsphysiologischer und sportmedizini-
scher Grundlagen 

Neues FT Sportangebot 

Abenteuer Ausdauer 

Beginn: Sa 16.05.09, 10.00 Uhr  

Ruhe und Erholung pur

www.Rappeneck.de
( 07661-6417

Öffnungszeiten:
Tägl. 11.00 - 19.00 Uhr

Montag Ruhetag
abendliche Veranstaltungen 

nach Vereinbarung

Ob die Kleinen den prächtigen Blick aufs Münster zu würdigen 
wissen, lässt sich schwer sagen; die neuen Spielgeräte erfreuen 
sich jedenfalls großer Beliebtheit und nebenbei vermitteln sie 
sogar einen Hauch Freiburger Stadtgeschichte – schließlich 
stehen sie auf geschichtsträchtigem Boden: Aufgrund seiner 
herausragenden strategischen Lage war der Schloßberg über 
die Jahrhunderte hinweg immer von großem Interesse, zeitweise 
festungsartig ausgebaut und oft heftig umkämpft. „Die Kinder 
sollen einen engen Bezug zur interessanten Geschichte des 
Freiburger Schloßbergs spielerisch wieder finden können…“ 
heißt es dazu im Gestaltungskonzept des Garten- und Tiefbau-
amtes, und weiter: „…mit Speeren, Lanzen und Pieken haben 
Feinde wohl versucht,die Festungsmauern zu erstürmen. Diese 
historischen Begebenheiten finden sich jetzt wieder, die Enden 
der Robinienstangen, die als Kletter- und Hangelgerüst dienen, 
sind andeutungsweise als Lanzen und Speere ausgebildet. Ein 
Ausguck, eine bespielbare Kanone und ein Schild mit aufgemal-
tem Freiburger Wappen - hier mal als Sitzgelegenheit zu nutzen 
- sind weitere Spielelemente mit historischem Bezug.“
Nun denn: In den Augen der Kinder sind die aufgewandten 40.000 
Euro Sanierungskosten sicher gut angelegtes Geld – auch ohne 
die historische Komponente.              

Text und Foto: Helmut Thoma

        Nagelneu 
präsentiert sich der beliebte 
          Kinderspielplatz unterhalb des 
                Kanonenplatzes seit Ende April
     nach eine Komplettsanierung. 

¢ Unter dem Motto „35 Jahre 
–gemeinsam für die Zukunft 
aller Kinder“ feierten die Mit-
glieder des Kinderschutzbundes 
am 10.Mai 2009 im Theodor 
–Egel-Saal in Ebnet. Grußworte 
wurden von Oberbürgermeister 
Dr. Dieter Salomon und dem 
Landesverbandsvorsitzenden, 
Reinhard Steinhübel gespro-
chen. „Der Kinderschutzbund 
muss nicht erklären, wozu er 
da ist. Das erklärt sich von 
selbst. Unsere Organisation 
versucht, Kinder zu schützen, 
sie zu unterstützen und ihnen 
zu helfen.“ So Gabriele Daniel-
Schnitzler, geschäftsführender 
Vorstand des Ortsverbandes 
Freiburg, der seit nunmehr 14 
Jahren in der Oberwiehre an-
sässig ist. Arbeitsschwerpunkte 
sind das Kinder-, Jugend- und 

Kinderschutzbund Freiburg 
wird 35 Jahre

Elterntelefon als beratende An-
gebote, der begleitete Umgang 
für Kinder in Trennungs- und 
Scheidungssituationen und die 
Schulsozialarbeit an der Vigeli-
us- Haupt- und Grundschule mit 
Gesundheitsprävention, Sprach-
förderung, Unterrichtsbegleitern 
in 1. Klassen und der Früh-
stückstafel, einem gemeinsamen 
Projekt mit der Freiburger Tafel. 
70 ehrenamtliche Mitarbeiter 
sind für den Kinderschutzbund 
im Einsatz und leisten wertvolle 
und fachkundige Arbeit. „Sie 
sind unser größter Schatz, ohne 
sie könnte so manches Projekt 
nicht durchgeführt werden.“
Kinderschutzbund Freiburg, Tür-
kenlouisstr. 24, Tel. 71311, www.
kinderschutzbund-freiburg.de
Spendenkonto: Sparkasse FR 
Kto. 12751598

 Wer kann sich noch an den 
Sommer 1969 erinnern? Damals 
wurde das heutige Johannis-
heim von der Heiliggeistspital- 
stiftung als modernes Alten-
heim geplant und gebaut. Viel-
leicht hat jemand zu der Zeit 
zufällig einige Fotos von der Ent-
stehungszeit des Johannisheims 
gemacht oder kann sich an die 
eine oder andere Begebenheit 
erinnern. Wir würden uns sehr 
freuen, wenn Sie uns Ihre Fotos 
oder Erinnerungen zuschicken 
/ mailen könnten, damit wir sie 
bei unserem Sommer- und Ju-
biläumsfest ausstellen können. 
An: Sozialdienst Pflegeheim 
Johannisheim, Kartäuserstr. 115, 
79104 Freiburg       oder: sozial-
dienst.johannisheim@stiftungs-
verwaltung-freiburg.de

40 Jahre 
Johannisheimwww.oberwiehre-waldsee.de
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verschiede          n es

35. Städtischer Flohmarkt
Fr. 24.7. 14-23  h & Sa. 25.7. 9-17  h

Messegelände
FREIBURG

mit Live Musik ▪ Besucher: Eintritt frei
Aussteller: Anmeldung erforderlich

SüMa Maier e. K., Rheinfelden Tel.: +49 (0) 76 23 / 74 19 20
immer aktuell: www.suema-maier.de

¢ Neue Lebensfreude durch Verbesserung der seelischen u. kör-
perlichen Leistungsfähigkeit. Ab sofort treffen sich betroffene Frauen 
freitags von 10.30 - 11.30 Uhr in der Karl-Burg-Halle, Schwarz-
waldstr. 187. Die Übungsstunden stehen unter der Leitung eines 
Physiotherapeuten u. einer speziell ausgebilde-ten Übungsleiterin. 
Durch sportlich-spielerische Gymnastik sollen Bewegungsfähig-
keit, Leistungsfähigkeit u. Widerstandskraft gestärkt u. verbessert 
werden. Die Verordnung per Rezept ist möglich, Teilnahme auch 
für Nichtmitglieder. Probestunde freitags möglich oder Info unter 
Tel. 37980 / PTSV Jahn.

¢ In der Beratungs- und In-
formationsstelle gegen sexu-
ellen Missbrauch an Mädchen, 
Wildwasser Freiburg e.V. (Basler 
Straße 8) finden im Juni 2 Vor-
träge statt:  
,,Die eigene Expertin werden‘‘- 
Selbsthilfegruppen für betrof-
fene Frauen (9. Juni, 19.30 Uhr): 
Wildwasser Freiburg ist es ein 
Anliegen (neben dem Angebot 
an angeleiteten Gruppen) be-
troffene Frauen in Kontakt zu 
bringen und bei der Gründung 
einer Selbsthilfegruppe zu un-
terstützen. Durch die Anwe-
senheit einer Teilnehmerin aus 
einer Selbsthilfegruppe an die-
sem Abend und durch deren Er-
fahrungsbericht kann ein leben-

STEFAN 
REIMANN

GARTEN-
GESTALTUNG
Fuchswinkel 2
79108 Freiburg-Hochdorf
Tel. 07665/400611

Baumpflege
Natursteinarbeiten
Neu- u. Umgestaltung
Pflasterbau
Baggerarbeiten

16 JAHRE16 JAHRE

¢ Für Frauen und Männer 
(40+), die sich von ihrem Partner 
bzw. von ihrer Partnerin getrennt 
haben, bzw. die geschieden 
sind, bietet eine Selbsthilfegrup-
pe die Möglichkeit, andere in 
der gleichen Situation kennen 
zu lernen. Die Gruppe bietet die 
Gelegenheit, mit anderen über 
das Gefühlschaos zu reden u. 
gemeinsam nach Wegen zu ei-
ner Neuorientierung zu suchen. 
Auch gemeinsame Freizeitaktivi-
täten sind angedacht. Die Grup-
pe trifft sich 14tägig. Info beim 
Selbsthilfebüro Freiburg, Tel. 
21687-35 / selbsthilfe@kur.org

Nach der Trennung 
bzw. Scheidung vom 

Partner…

Vorträge bei Wildwasser Freiburg e.V. 
diges Bild der Selbsthilfearbeit 
entstehen und aufkommende 
Fragen beantwortet werden. 
Was tun bei einem Verdacht? 
(18. Juni, 19.30 Uhr): Die eige-
nen Unsicherheiten sind meist 
groß, wenn Bezugspersonen 
oder Fachkräfte einen sexuel-
len Missbrauch bei einem Mäd-
chen oder einem Jungen vermu-
ten. An diesem Abend werden 
sinnvolle Schritte besprochen, 
um den Verdacht abzuklären 
(auch im Zusammenhang mit 
dem §8a SGB VIII). Durch die 
Besprechung von Fallbeispie-
len können Gefahren eines un-
überlegten Handelns aufgezeigt 
werden. Die Referentin ist Lisa 
Meßmer von Wildwasser e.V.

Sport in der Krebsnachsorge, PTSV

       Warten Sie nicht auf

    “bessere Zeiten“, sondern

 investieren Sie jetzt in die Zukunft!

Drei Hochleistungs-Staubsauger / 6 Min. für 50 Cent

ab  4,50

Autowäsche neu erfunden:
Wir streicheln Ihr Auto sauber!
Schaumhafte Autowäsche mit
supersanftem Waschmaterial.
Wir wechseln auch Autoreifen!
BFT Tankstelle H. Blattmann
79117 Freiburg-Ebnet  •  Tel. 07 61 / 6 73 74

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen 

schnell + kostengünstig  
Kostenfreie Abholung von 
Kleidung, Hausrat, Büchern 

Das
Second-Hand-Center

der besonderen Art

  07 61/ 4 76 40 94
www.die-spinnwebe.de
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kleinanzeigen  /  Termine

Stellen / Angebote

• Aussendienstmitarbeiter/in 
im Angestelltenverhältnis gesucht
Debeka Versichern Bausparen
Talstraße 4   -   79102 Freiburg 
( 0761 / 79178-22 Herr Rohrer 
Email: Richard.Rohrer@debeka.de

Allez-hopp
Schule für zeitgenössischen Tanz
Schwabentorring 7, Tel. 4001568

DO | 4. Juni | 15.45 Uhr
Tanzspiele f. tanzbegeisterte Kinder 
(Kindergarten- u. Grundschulalter)

Bauforum
Turnseestraße 24

Jeden ersten FR im Monat
17.00 - 19.00 Uhr Kostenlose Energie-
sprechstunde für Wohngebäude

Buddhistisches Zentrum
Zasiusstr. 67, 79102 Freiburg, 
Tel. 7 07 21 85, 
www.buddhismus-freiburg.de

DO | 18. Juni | 20:00 Uhr
Die sechs befreienden Handlungen 
(Vortrag und Meditation)

Gaststätte Waldsee

MO | 21.00 Uhr 
tageins: Cocktail Lounge mit wech-
selnden DJs - Eintritt frei

DI | 21.00 Uhr
Jazz ohne Stress, Livemusik bei frei-
em Eintritt

DI |  2. Juni  | Gottberg
DI |   9. Juni  | [T]   
DI | 16. Juni  | MSV - Brecht
DI | 23. Juni | Neele Pfleiderer & Band
DI | 30. Juni | fg 4

MI | 21.00 Uhr
Move To Groove, Abtanzen mit DJ  
Mensa, Eintritt frei

Musikhochschule
Schwarzwaldstr. 141
Tel. 3191554, www.mh-freiburg.de

MI | 3. Juni | 20.00 Uhr 
DO | 4. Juni | 20.00 Uhr
SA | 6. Juni | 20.00 Uhr
MO | 8. Juni | 20.00 Uhr
Patience or Bunthorne‘s Bride v. W.S. 
Gilbert / A. Sullivan Opernprojekt 

MI | 17. Juni | 20.00 Uhr
DO | 18. Juni | 20.00 Uhr
FR | 19. Juni | 20.00 Uhr
Kammermusikfest, Brahms, Schön-
berg, Beethoven, Villa-Lobos, Res-
pighi, Kuhlau, Janácek

MO | 22. Juni | 20.00 Uhr
„Criollisimo!“ Lateinamerik. Musik m. 
Chor, Big-Band u. Instrumentalisten

MI | 24. Juni | 20.00 Uhr
Preisträgerkonzert, Freie Formatio-
nen von Holz- und/oder Blechbläsern 
(Trio bis Sextett)

DO | 25. Juni | 20.00 Uhr 
Flöten-Abend (Solistenprüfung), Cou-
perin, Halffter, Piazzola, Duruflé u.a.

Haus 197
Jugend- u. Bürgerforum Haus 197 
e.V, Schwarzwaldstr. 197, Tel. / Fax 
6 96 73 97, www.haus197.de

MO | 16 bis 18 Uhr
Mädchentreff (9 - 14 Jahre) 

MI | 10 - 12 Uhr 
Eltern-Kind-Spielgruppe

FR | Horttag mit Nachhilfe
Für freitags ist ein Horttag m. Be-
treuung geplant, Interessenten bit-
te melden!

MO | 22. bis FR | 26.Juni
Spiel- und Spaßwoche täglich von 
14- 18 Uhr geöffnet. 

MO | 22. Juni | 15- 17 Uhr
Viele Angebote u.a. Show, grillen etc. 

DI | 23. Juni
Schnitzeljagd 

MI | 24. Juni
ab 14 Uhr Kuchen und Kaffee
15 - 17 Uhr Erlebnisraum für Kinder 
und Eltern 

DO | 25. Juni 
ab 14 Uhr Kuchen und Kaffee
16.30 Uhr Kasperle

MI | 24. und DO | 25.Juni 
Freiburger Spielmobil beim Kinder-
garten Rappelkiste 

FR | 26. Juni 
Bastelangebot 
15.30 Uhr Theaterstück 
18 - 22 Uhr Party für alle von 10- 15 
Jahren statt (Ausweis mitbringen)

Psycholog. Beratungsstelle
Landsknechtstr. 4 / Tel.  704383
Gruppenangebote
DI | 17.00 - 19.00 Uhr
Ja zu sich selbst sage

 pro familia
Humboldtstraße 2      Tel. 296256
www.profamilia-freiburg.de

DI | 9. Juni + 17. Juni | 19.30 Uhr
Elternzeit – Elterngeld / E. Zippel

DI | 16. Juni | 19.30 Uhr
Neun Monate und viele Fragen

DI | 23. Juni | 19.30 Uhr
Der Mutterpass, Begleiter in der 
Schwangerschaft 
Alle Veranstaltungen kostenlos, An-
meldung erbeten.

WaldHaus
Wonnhaldestraße 6, Tel. 89647710
www.waldhaus-freiburg.de

DI | 2. Juni bis FR | 5. Juni
Pfingstferienprogramm für Kinder, 
Näheres erfragen

www.oberwiehre-waldsee.de

• Ganzjahresgartenpf lege 
Neuanlage-Gestaltung. www.rund-
u m - d e n - g a r t e n - f r e i b u rg . d e
 2172692 Mobil 0176-21798563 

Dienstleistungen

• Gartenpflege / Gartengestaltung
mit Herz und Verstand zu fairen 
Preisen von kompetenter Gärtnerin 
mit langjähriger Erfahrung. 
Kathrin Leinfelder         7058777

• www.momos-rat-haus.de  
Unterstützung für Frauen durch: Bio-
graphiearbeit, Hilfe in Umbruchzeiten, 
Coaching, Reiki, Organisationshilfe. 
  5 56 28 91

Rat & Hilfe

Sonstiges

• Solo-Märchentheater - Lucia 
Lehr erzählt u. spielt Schneewittchen 
für Kinder u. Erwachsene. Lustige 
Szenen mit Musik u. die spontane  
Kommunikation mit dem Publikum  
sorgen für viel Bewegung und Spaß.  
Haus d. Jugend - 20.06. / 16.00 Uhr

• Sportgeräte und Kakteen - 
preisgünstig abzugeben: Heimtrai-
ner (Kettler Trophy), Herrenfahrrad 
(SelleRoyal), Gymnastikmatte (dick, 
grün), Sitzball (John Classic, silbern), 
4 Hanteln, viele Sorten Kakteen groß 
u. klein, für drinnen u. draußen. Nähe 
ZO.      2 45 93  oder  2 11 46 67

Verkauf
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DI
7.30 Uhr   Morgenlob
8.00 Uhr   Eucharistiefeier
18.50 Uhr Zen-Meditation / Cella
Mi | 9.00–10.00 Uhr 
„Fit in den Tag“ Gymnastik f. Frauen 
(Neuer Pfarrs.)
MI | 19.15-19.45 Uhr
Meditation/Meditationsraum d. Cella
DO
18.45 Uhr Rosenkranz
19.15 Uhr Eucharistiefeier
SO |  9.30 Uhr
Eucharistiefeier der Gemeinde

SO | 7. Juni | 9.30 Uhr
Eucharistiefeier zum Patrozinium

MO | 9. Juni | 19.30 Uhr
Literaturkreis: Sandor Marai, Die Nacht 
vor der Scheidung

DO | 11. Juni | 19.15 Uhr
Eucharistiefeier zu Fronleichnam

DI | 16. Juni | 20.00 Uhr
Ökum. Bibelgespräch / Friedens-
gemeinde

SO | 21.Juni | 9.30 Uhr
Eucharistiefeier musikalisch gestaltet 
vom Kirchenchor

DI | 23.Juni | 20.00 Uhr
Pfarrgemeinderatssitzung

SA | 27. Juni | 17.30 Uhr
Besuch im geistlichen Zentrum St. 
Peter Treffpunkt vor d. Kirche

SO | 5. Juli | 9.30 Uhr
Familiengottesdienst m. Einführung 
d. neuen MinistrantInnen

Johannisheim
Kartäuserstr. 115, 79104 Freiburg  
Tel. 0761/2113-100

MO
10.15 Uhr Gymnastik und Spiele
14.00 Uhr Kaffeenachmittag
DI
10.00 Uhr Kochgruppe o. Spielrunde
MI
14.00 Uhr Ausflug n. Absprache
18.15 Uhr Abendrunde 
DO
10.00 Uhr „Grips“ (Hirnleistungstr.)
16.00 Uhr kath. u. ev. Gottesdienst
FR
10.30 Uhr Sturzprophylaxe
15.00 Uhr Werken n. Absprache 
15.00 Uhr  1x im Monat eine kultu-
relle Veranstaltung
MI bis SO 
14.30- 16.30 Uhr Kaffeestube

DI | 16. Juni | 15.00 Uhr
Eurythmie-Veranstaltung

MI | 17. Juni | 14.00 Uhr 
Ausflug

FR | 5. Juni | 9.30 Uhr
Gymnastik für Frauen

DI | 9. Juni | 14.30 Uhr
Ev. Gottesdienst

DI | 16. Juni  | 15.00 Uhr
„Leinen los – mit dem Hausboot durch 
den Kanal Gougane“

DO | 18. Juni 
Wandertreff (Näheres Tel.: 32160)
14.30 Uhr Ver.di- Senioren
15 Uhr Bingo

FR | 19. Juni | 9.30 Uhr
Gymnastik für Frauen

MI |  24. Juni | 14.30-16 Uhr
Origamifalten

Mo | 29. Juni | 9.15 Uhr
Frühstück (bitte anmelden Tel. 32160)

MO | 6. Juli | 9.30-11 Uhr
Neustart: Englisch Konversation
Neustart: Englisch Mittelstufe

Evang. Friedensgemeinde
Hirzbergstraße 1a  /  Tel. 32670

FR | 5. Juni | 22.00 Uhr
Komplet – Nachtgebet z. Mitsingen

SO | 7. Juni | 10.00 Uhr
Gottesdienst m. Abendmahl Pfrn. 
Niethammer/ Markus Junker

FR | 12. Juni | 22.00 Uhr
Komplet – Nachtgebet z. Mitsingen

SO | 14. Juni | 10.00 Uhr
Gottesdienst m. Taufen Pfrn. Niet-
hammer  Kindergottesdienst

Freitag | 19. Juni | 22.00 Uhr
Komplet – Nachtgebet z. Mitsingen

Sonntag | 21. Juni | 10.00 Uhr
Gottesdienst Pfr. Schmidt, Kinder-
gottesdienst

FR | 26. Juni | 22.00 Uhr
Komplet – Nachtgebet z. Mitsingen

SO | 28. Juni | 11.00 Uhr
Gottesdienst Pfrn. Niethammer
Kindergottesdienst

Freitag | 3. Juli | 22.00 Uhr
Komplet – Nachtgebet z. Mitsingen

SO | 5. Juli 
10.00 Uhr Gottesdienst m. Abend-
mahl Pfrn. Niethammer
20.00 Uhr Konzert: Purple Chariots

Heilige Dreifaltigkeit
Hansjakobstr. 88 a, 79117 Freiburg
Tel. 7 11 57 + 7 11 47 

MO | 18.30 Uhr  
Wortgottesdienst

Emmi-Seeh-Heim
Begegnungsstätte Runzstraße 77, 
Tel. 0761/32160

DI | 12.00 Uhr offener Mittagstisch 
(Anmeldung Tel. 32160)

MI | 10.45 Uhr 
Gymnastik für Aktive 

FR | 9.30 Uhr 
Gymnastiktreff für Frauen 

SO bis DO  | 13.30 Uhr - 17.30 Uhr 
Cafeteria geöffnet

SO | 7. Juni
Ausstellung u. Café geöffnet 
15 Uhr Thematischer Naturspazier-
gang f. Familien

DO | 11. Juni
Ausstellung u. Café geöffnet

SO | 14. Juni
Ausstellung u. Café geöffnet

DO | 18. Juni | 19 Uhr
Vortrag zu Wald u. Wasser Prof. Dr. C. 
Leibundgut: „Versiegen die Schwarz-
waldquellen bald im Klimawandel

SO | 21. Juni
Ausstellung u. Café geöffnet
11 Uhr Konzert d. Gitarrenvereins 
Freiburg: Faszination des Duospiels, 
P. Grees, M. Kläger 
14 – 17 Uhr Werken mit Holz (Kinder 
von 8 – 12 J.)

SO | 28. Juni
Ausstellung u. Café geöffnet

FR | 3. Juli | 19.30 Uhr
Konzert: Junge Talente der Musik-
schule Freiburg

SO | 5. Juli 
Ausstellung u. Café geöffnet
15 Uhr Thematischer Naturspazier-
gang f. Familien

T66 kulturwerk
Talstraße 66 / Geigesturm 
Tel. / Fax 0761 - 38 29 84

FR | 19. Juni | 20 Uhr
Ausstellungseröffnung Jyrki Siukonen: 
Doppelgang. Dauer: 21.06. - 19.07.
(DO, FR, SO 14-18 Uhr u. nach Ver-
einbarung)

Wir
wahren

Werte

0761.28 29 30& Tag 
Nacht Tennenbacher 

Straße 46

EINEN AUSGEZEICHNETEN BESTATTER
ERKENNEN SIE GANZ EINFACH. 

AN DIESEM ZEICHEN:

BestatterAward

Beim Bestatterwettbewerb 
geehrt vom Wirtschaftsministerium 
Baden-Württemberg:
Einziger Bestatter im Breisgau mit

Prädikat Ausgezeichnet

PH901_Rose_90x100  26.01.2009  13:06 Uhr  Seite 1
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¢Vorstandsmitglieder des Bürgervereins Oberwiehre-Waldsee

Karl-Ernst Friederich - Vorsitzender / Tel. 2 27 92 
Umweltschutz, AFB, Außenvertretung, Stadtteilgeschichte

Friedhelm Nehrwein - stellv. Vorsitzender / Tel. 4 76 66 31   
Senioren, Sportveranstaltungen, AFB 

Helmut Thoma - stellv. Vorsitzender / Tel. 6 63 36 / helmut.thoma@freenet.de 
Umweltschutz, Stadtplanung, Denkmalpflege, Gemeinderat

Theo Kästle - Schriftführer / Tel. 3 57 07 / Stadtplanung, Denkmalpflege,
                                                                    Dreisamhock, Schriftführung

Roswitha Winker - Kassiererin / Tel. 6 80 00 13 / Senioren, Finanzen

Dirk Blens - Beisitzer / Tel. 0176 96172052 / Umweltschutz, Sicherheit, Verkehr,
                                                                               Initiative Stadttunnel
Sabine Engel - Beisitzerin / Tel. 5 55 92 79 / Bürgerblatt, Jugend, Schulen

Heidrun Haag-Bingemann - Beisitzerin / Tel. 8 15 99
Stadtplanung, Verkehr, Bürgerblatt

Christian Hoestermann - Beisitzer / Tel. 6 96 50 28 / Behinderte, Familien

Werner Jäckisch - Beisitzer / Tel. 38 13 04 / Veranstaltungen, Internet, Grünbereiche

Christa Schmidt - Beisitzerin / Tel. 2 38 06 
Mitgliederbetreuung, Frauenstammtisch, Bauernmarkt

Laura Wall - Beisitzerin / Tel. 2 92 27 17 / Kunst, Kultur, Soziales
Wilfried Nagel - Beirat / Tel. 6 50 56, Jugend, Schule, Senioren

¢Spendenkonto: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. / Zweck angeben
Sparkasse Freiburg-Nördl. Breisgau •  BLZ 680 501 01 •  Kto.Nr. 12495177

IMPRESSUM Bürgerblatt Oberwiehre-Waldsee
¢V.i.S.d.P.:  Sabine Engel  •  Tel. 5 55 92 79 

redaktion@oberwiehre-waldsee.de   
 Termine: Termine@oberwiehre-waldsee.de

Redaktion: Dirk Blens, Sabine Engel, Heidrun Haag-Bingemann, Helmut Thoma. 
- Kürzungen der Artikel und Zuschriften vorbehalten. Die Inhalte der eingesandten 
Artikel geben nicht unbedingt die Meinung der Gesamtredaktion wieder. 
Lektorat: Inge Albiez

¢Produktion: Grafik & Anzeigenverwaltung
LOGO.werbegrafik /  Irmgard Müller-Mutter  •  Tel. 70 16 36
Fax 70 16 34  •  buergerblatt@logo-werbegrafik.de
¢Herausgeber: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

Neumattenstr. 29  •  79102 Freiburg  •  Tel. (AB) + Fax 70 38 78 43
info@oberwiehre-waldsee.de  •  www.oberwiehre-waldsee.de

 H INWE IS : Juli &  August - erscheint als gemein-
 same „Sommerferien-Ausgabe“  -  Anfang Juli 
•Redaktionsschluss f. JULI + August :  10. Juni 
  Anzeigenschluss: 17. Juni

S e p t e m b er  ausgabe:  WIchtiger Hinweis  
  Redaktionsschluss vorgezogen auf 10. Juli
  Anzeigenschluss für September:  15. August

DO | 18. Juni | 14.30 Uhr
Tierbegegnungen

DI | 23. Juni | 18.45 Uhr
Filmvorführung 

SO | 28. Juni | 15.00 Uhr
Freiburger-Senioren-Salon-Orchester

Kath. Pfarrgem. Maria-Hilf
Schützenallee 15, Tel. 0761-72611

Regelmäßige Gottesdienste
MI |   9.00 Uhr  Eucharistiefeier 
FR | 18.30 Uhr  Eucharistiefeier
SA |  18.30 Uhr   Eucharistie a. Vorab. 
SO | 10.00 Uhr  Eucharistiefeier

MI | 10. Juni | 18.30 Uhr
Eucharistiefeier vor Fronleichnam

DO | 11. Juni | 9.00 Uhr
Eucharistiefeier u. Fronleichnams-
prozession (Günterstal)

SO | 14. Juni | 10.00 Uhr
Familiengottesd. anschl. Kirchencafé

MI | 17. Juni
15.00 Uhr Seniorentreff
20.00 Uhr Öffentliche Sitzung des 
Pfarrgemeinderats 

MI | 24. Juni | 15.00 Uhr
Seniorentreff

SO | 5. Juli | 18.00 Uhr
Lagertreff der KJG

Kreuzsteinäcker
Heinrich-Heinestraße 10, 
79117 Freiburg, Tel.  61 29 15-0

MO bis FR
12.00 Uhr  Offener Mittagstisch
Anmeldung am Vortag bis 11 Uhr
MO
  9.00 Uhr  Seniorengymnastik 
15.00 Uhr  Cafeteria  bis 17.30 Uhr
DI 16.15 Uhr Schachtreff
MI 10.00 Uhr Gemüseverkauf
Täglich: 9.00 – 12.00 Uhr Grips

FR | 5. Juni | 17.00 Uhr
Lesekreis

MO | 8. Juni | 15.00 
Uhr Bingo 

MI | 10. Juni | 14.00 Uhr
Ausflug z. Kräuterhof Burkheim, bit-
te anmelden

FR | 12. Juni | 16.30 Uhr 
Vortragsr.: Gesundheit u. Vorsorge im 
Alter, „Der Beckenboden trägt uns 
durchs Leben“

SA | 13. Juni | 15.00
Cafe bis 17.30 Uhr geöffnet

DI | 16. Juni | 9.30 Uhr
Sitztanz

DO | 18. Juni | 9.00 Uhr
Frühstück (Anmeldung)

FR | 19. Juni | 14.00 Uhr
GRIPS –Training für d. grauen Zellen

SO | 21. Juni 
Sommerfest

DI | 23. Juni
9.30 Uhr Gesprächskreis
9.30 Uhr Sitztanz

FR | 26. Juni | 16.00 Uhr
Ökum. Gottesdienst

SA | 27. Juni | 15.00 Uhr
Cafe bis 17.30 Uhr geöffnet

MO | 29. Juni  | 16.00 Uhr 
Vorlesung

DI | 30. Juni | 9.30 Uhr 
Bewegung und Musik

Begegnungsst. Laubenhof
Weismannstr. 3, 79117 Freiburg, 
Tel. 6 96 87 80   

MO bis FR | 8.30 – 16.30 Uhr
Tagesbetreuung / Tagespflege
„Offenes Wohnzimmer“ 
MO bis FR 
12.00 Uhr Offener Mittagstisch, An-
meldung am Vortag bis 11.00 Uhr
14.00-16.30 Uhr Cafe Begegnungs.
Mo | 10.00 Uhr Englisch 
Di   9.00 Uhr Seniorinnengymnast.
     15.00 Uhr Handarbeiten 
Do 16.00 Uhr Seniorenstammtisch

FR | 5. Juni | 15.00 Uhr
Gedächtnistraining 

MI | 10. Juni | 15.00 Uhr
Spielenachmittag

MI | 17. Juni
10.00 Uhr Kommunionfeier, Haus 
Katharina Egg
15.00 Uhr Bingo

MO | 22. Juni 
Ausflug (Näheres erfragen)

MI | 24. Juni | 15.00 Uhr
Volksliedersingen

MI | 1. Juli
10.00 Uhr Gottesdienst Haus Ka-
tharina  Egg
16.00 Uhr Gesprächskreis 

FR | 3. Juli | 15.00 Uhr
Gedächtnistraining

SO | 5. Juli | ab 11.00 Uhr
Sommerfest

Neuapostolische Kirche
Seminarstr. 22  -  79102 Freiburg         

SO |  9.30 Uhr   +   MI | 20.00 Uhr

Wohnstift Freiburg 
Rabenkopfstr. 2, 79102 FR, Tel. 3685-0

FR | 5. Juni | 17.00 Uhr
Barockmusik,, Werke v. Bach, Vival-
di, Telemann

FR | 12. Juni | 17.00 Uhr
Klavierabend, W. Lorenzen, Werke 
v. Beethoven, Chopin

FR | 19. Juni | 17.00 Uhr
„Die kleine Hexe“, musik.Märchen / 
O. Preussler / von 7- 127 J., D. Lam-
merse (Violoncello), H. S. Noh (Kla-
vier), D. Heinemann (Sprache)

FR | 26 Juni | 17.00 Uhr
Melicus Quartett / Werke v.  Haydn,  
Beethoven,  Mendelss. Bartholdy

www.oberwiehre-waldsee.de Kontakt: 
Christa Schmidt -  2 38 06

Jeden 3. Mittwoch im Monat!

Frauenstammtisch
Bürgerverein 

Oberwiehre-Waldsee e.V.

16. Juni / 20.00 Uhr 

Der Treffpunkt wird im Juni 
an der Litfass-Säule im ZO 

bekannt gegeben.



Werden auch Sie Mitglied im 

Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

¢Was ist der Bürgerverein? Der Bürger-
verein „Wiehre“ wurde 1875 gegründet, nachdem das 
ehemals selbständige Dorf Wiehre vollständig der Stadt 
Freiburg eingemeindet worden war. Angesichts der Ver-
größerung der Wiehre gegen Ende des vorletzten Jahr-
hunderts teilte sich der Verein in die beiden selbständigen 
Vereine „Mittel- und Unterwiehre“ und „Oberwiehre-Wald
see“. Damals wie heute sind die Bürgervereine eine über-
parteiliche und konfessionell unabhängige Vereinigung 
der Bürgerinnen und Bürger die sich zum Wohl eines 
Stadtteils engagieren.
Unterstützen Sie den Bürgerverein durch Ihre Mitglied-
schaft, Mitarbeit oder mit einer Spende. 

Der Jahresbetrag beträgt für	

•  Einzelmitglieder	 15,00 € p.a.
•  Familien	 25,00 € p.a.
•  Kooptierte Mitglieder	 36,00 € p.a.

Der Verein ist in das Vereinsregister Freiburg eingetragen 
und als gemeinnützig anerkannt.

u	Auflösung des MAIRÄTSELS

¢Die Preise: Unter denen, die bis zum 15. des laufenden 
Monats eine richtige Lösung einsenden, verlosen wir folgende 
Preise (der Rechtsweg ist ausgeschlossen):

• Zwei mal zwei Eintrittskarten für den Steinwasen Park, Ober-
ried. Der Bürgerverein bedankt sich herzlich!

Einzugsermächtigung - Ich erteile dem Bürgerverein Ober-
wiehre–Waldsee e.V. die Erlaubnis, bis auf schriftl. Widerruf 
bzw. bis zur Beendigung meiner Mitgliedschaft den jährlich 
fälligen Mitgliedsbeitrag von meinem Konto einzuziehen:

Bank / BLZ			 

Kto. Nr.                                       

Datum / Unterschrift

Ich möchte dem Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. beitreten.

Ein großes Formular gibt es auf: www.oberwiehre-waldsee.de

Name	 Vorname

PLZ / Ort / Straße

Tel. / Fax	

Mail

geb. am	 Beruf

Datum / Unterschrift

Bitte senden an: 
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.,
K.-E. Friederich • Neumattenstr. 29 • 79102 Freiburg

…wirklich im unmittelbaren Dunstkreis des Stadtteils – und um bei 
der Wahrheit zu bleiben: Es ist noch gar nicht so lange her, seit der 
Fotograf und Rätselautor selber dieses stattliche „Bankenkonsor-
tium“ entdeckt hat…

Der gemauerte Torbogen ist kleiner als man meint – aber da-
mit gerade passend für seinen Standort auf dem wunderbaren 
Wiehre-Spielplatz Ecke Erwin- / Dreikönigstraße

¢Das JUNI-Rätsel  zeigt ein

¢Die Idee: Sie – liebe Leserin und lieber Leser – können hier 
jeden Monat testen, wie gut Sie sich in unserem Stadtteil (und 
gelegentlich auch im unmittelbaren Umfeld) auskennen. Es 
wird jeweils ein Motiv gezeigt, das im „Hoheitsgebiet“ des Bür-
gervereins „versteckt“ ist. Genau genommen sind diese Ob-
jekte allerdings gar nicht versteckt, sondern ausnahmslos vom 
öffentlichen Raum aus gut sichtbar; niemand muss also über 
Zäune, Mauern oder Hecken klettern (oder gar in private Ge-
bäude) eindringen, um das Gesuchte zu entdecken...

¢Die Spielregeln: Jede und jeder kann mitmachen – schrei-
ben Sie uns einfach, wo genau das abgebildete Motiv im Stadt-
teil zu finden ist:
• per e-mail:  termine@oberwiehre-waldsee.de 
• per Post an: H. Haag-Bingemann, Jahnstr. 10, 79117 Freiburg
Nur eine Bitte in Sachen Fairness: Wer im direkten Umkreis des 
gesuchten Objekts wohnt, möge sich doch bitte zurückhalten – 
und auf eine neue Chance warten; die kommt bestimmt. 

GEWUSST WO...? DAS RÄTSEL!

Die Gewinner der Gutscheine für ein Gambaessen im Waldrestaurant 
St. Valentin sowie kostenloser Jahresmitgliedschaften im Bürger-
verein sind: Stephan Schoeller und Traudl Eisenmann.

Fotos und Texte: H. Thoma

• Die Gutscheine sind jeweils kombiniert mit einer beitrags-
freien Jahresmitgliedschaft im Bürgerverein.

Die Gewinner werden benachrichtigt und im Bürgerblatt ge-
nannt.


